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Abstract
In October 1935, the German paper “Sozia -
listische Aktion” (“Socialist Action”) published
an anonymous text about the recently held
Party Conference of the NSDAP in Nurem -
berg. The text was entitled “Party Conference
of Totality” and was written by the later widely
known political scientist Richard Löwenthal.
Löwenthal wanted to mobilize the German
opponents of Hitler by making a case against
the dictatorship. Analyzing the situation, he
warned about the totalitarian and racist ten-
dencies of the regime and its preparations for a
“total war”.
Unter  dem Ori gi nal ti tel „Par tei tag  der Tota li tät“  wird  hier erst mals  ein unbe -
kann tes Doku ment  des spä te ren Poli tik wis sen schaft lers  Richard Löwen thal ver -
öf fent licht,  das  aus sei ner frü hen Schaf fens pe ri o de  stammt  und  mit  dem Nürn -
ber ger  NS - Par tei tag 1935  eine  Zäsur  in  der Geschich te  des „Drit ten Rei ches“
reflek tiert.  Der  Text  weist  eine kom pli zier te Struk tur  auf,  da  er ver schie de ne
Ele men te  und Moti ve ver eint :  Er ana ly siert, infor miert  und appel liert darü ber
hinaus  an bestimm te Ziel grup pen.  Eine sol che Syn the se ver wun dert  nicht,  wenn
man  den zeit ge nös si schen Kon text,  die Ver öf fent li chungs form  und  die Adres sa -
ten  in  den  Blick  nimmt.  Der  Text wur de  im Okto ber 1935  in  der sozi al de mo kra -
ti schen  Exil - Zei tung „Sozia lis ti sche Akti on“ ver öf fent licht,  die  seit  Herbst 1933
auf ille ga len  Wegen  in  das natio nal so zia lis ti sche Deutsch land ein ge schleust  und
von Ver trau ens leu ten ver teilt wur de.  Im Gegen satz  zum „Neu en Vor wärts“,  der
seit die ser  Zeit  als Aus lands or gan  des  SPD - Exil vor stan des  galt, han del te  es  sich
bei  der „Sozia lis ti schen Akti on“  um  die  nach  innen –  in  die Dik ta tur – gerich te -
te Prin taus ga be.1 Dem ent spre chend  war  auch  die Mehr zahl  der  hier ver öf fent -
lich ten Tex te abge fasst :  Sie soll ten  die eige nen Anhän ger  im – medi en po li tisch –
gleich ge schal te ten  und  von  der Außen welt abge schirm ten „Drit ten  Reich“  mit
Infor ma tio nen  und Argu men ten ver sor gen,  aber  eben  auch  mit Wider stands -
geist erfül len.  Ganz  in die sem Sin ne  ist Löwen thals  Text ver fasst,  der  als Leit ar -
ti kel  die gesam te ers te Sei te  der Aus ga be ein nahm. 
Wie  in  den aller meis ten Fäl len  üblich, erschie nen sol che Arti kel  ohne  Namen
oder Pseu do ny me  des Ver fas sers,  um  der poli ti schen Poli zei  weder direk te  noch
indi rek te Hin wei se  auf  die Iden ti tät  zu  geben.  Auch Löwen thals Arti kel  war
nicht gezeich net;  selbst  die Ver wen dung sei nes  damals  schon gebräuch li chen
Pseu do nyms „ Paul  Sering“ unter blieb.  In  der For schung wur den sol che Tex te
des halb stär ker  mit  dem Chef re dak teur  der „Sozia lis ti schen Akti on“,  Paul
Hertz,  in Ver bin dung  gebracht.  Von Löwen thal  war  nur  bekannt,  dass  er  im
Theo rie or gan  der  Exil - SPD ( der Sopa de ),  der „Zeit schrift  für Sozia lis mus“, ana -
ly ti sche Tex te  etwa  über  den Faschis mus  im All ge mei nen  und  die his to ri schen
Voraus set zun gen  des Natio nal so zia lis mus  im Kon kre ten  unter sei nem Pseu do -
nym „ Paul  Sering“ ver öf fent lich te.  Als Ver fas ser  einer gan zen Rei he  von Leit -
artikeln  in  der stär ker tages po li tisch enga gier ten „Sozia lis ti schen Akti on“  ist  er
hin ge gen bis lang unbe kannt geblie ben.2 Der  von  ihm ver fass te Bei trag  zum
Nürn ber ger Reichs par tei tag  der  NSDAP  war  nur  der Auf takt  für wei te re,  dort
ver öf fent lich te Bei trä ge,  die eben so ano nym erschie nen.3
Löwen thals Autor schaft  für die sen Auf takt - Arti kel  ergibt  sich zwin gend  aus
dem Brief wech sel zwei ter pro mi nen ter  SPD - Poli ti ker,  die 1933 auf grund  ihrer
poli ti schen  und jüdi schen Her kunft  ins  Exil geflüch tet  waren :  Dabei han delt  es
sich  um  den  bereits genann ten  Paul  Hertz,  der  seit  Herbst 1933  als Mit glied  des
Exil - Vor stan des  die „Sozia lis ti sche Akti on“ redak tio nell betreu te,  und  um
Rudolf Hil fer ding,  den vor ma li gen Reichs fi nanz mi nis ter, Ver fas ser  des „Pra ger
Mani fes tes“  der  Exil - Par tei ( Janu ar 1934)  und Chef re dak teur  der „Zeit schrift
für Sozia lis mus“. Bei de stan den  bereits  seit Som mer 1935  in Kon takt  mit
Richard Löwen thal,  der  aus  einem völ lig ande ren poli ti schen Zusam men hang
kam : 1908  in Ber lin gebo ren, hat te  der  aus  einem bür ger lich - jüdi schen Eltern -
haus stam men de Aktivist schon  in sei ner Jugend zeit (1926)  Anschluss  an  die
KPD gefun den,  bevor  er  drei Jah re spä ter  die Par tei ver ließ,  um  sich  zuerst  der
KPO  und  dann  der sozia lis ti schen Grup pe „ Neu Begin nen“ ( NB ) anzu schlie -
ßen.  Nach  Prag,  dem Zent rum  der sozi al de mo kra tisch - sozia lis ti schen Emig ra -
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2 Vgl. Ver zeich nis  der Schrif ten  Richard Löwen thals.  In : Han ne lo re  Horn / Ale xan der
Schwan / Tho mas Wein gart ner ( Hg.), Sozia lis mus  in Theo rie  und Pra xis. Fest schrift
für  Richard Löwen thal  zum 70. Geburts tag  am 15.  April 1978, Ber lin 1978,  S. 667–
683;  vgl.  auch Oli ver  Schmidt, „Mei ne Hei mat  ist  die deut sche Arbei ter be we gung“.
Bio gra phi sche Stu di en  zu  Richard Löwen thal  im Über gang  vom  Exil  zur frü hen Bun -
des re pu b lik, Frank furt  a. M. 2007,  S. 108–144. 
3 Ande re  dort ver öf fent lich te Arti kel Löwen thals  waren stär ker  an  bereits erschie ne ne
Auf sät ze  in  der „Zeit schrift  für Sozia lis mus“ ange lehnt.  Vgl.  z. B.  den Bei trag „ Die Auf -
ga ben  der deut schen Revo lu ti on“.  In : Sozia lis ti sche Akti on  vom  Juli 1936. 
tion,  war  der pro mo vier te Jung aka de mi ker  erst  im  August 1935 gekom men,  da
er  in Ber lin  als über aus gefähr det  galt.4
Seit dem gehör te  er  der  NB - Aus lands lei tung  an,  die  in die ser Pha se ver stärkt
Ein fluss  auf Poli tik  und Appa rat  der Sopa de  zu neh men ver such te –  auch  und
gera de  mit Bei trä gen  für  deren Zeit schrif ten. Pro fi tie ren konn te  sie  dabei  von
sozi al de mo kra ti schen Spit zen funk tio nä ren,  die –  wie  Paul  Hertz  oder meh re re
Grenz sek re tä re –  mit  der radi ka le ren sozia lis ti schen  Sicht  von  NB  bewusst sym -
pa thi sier ten  oder  aber kon spi ra tiv  direkt  zu  NB überg in gen. Hil fer ding  und
Hertz,  die  ihre Orga ne Löwen thal öff ne ten, beur teil ten  den jun gen  Mann aller -
dings  höchst unter schied lich : Hil fer ding  hielt des sen  bereits ver öf fent lich te
Arbei ten  in  der „Zeit schrift  für Sozia lis mus“  für „anfecht bar“;  er  stieß  sich  an
Löwen thals Dar stel lung,  wonach Hit ler  den „End punkt  der Demo kra tie“ mar -
kie re.  Zudem  waren  ihm Löwen thals Arti kel „nach ge ra de  eine  Last“,  wobei  er
die „Schwer fäl lig keit  der Aus druck wei se“  und  die Über schät zung  des „Wirt -
schaft li chen  auf Kos ten  des Poli ti schen“ monier te. Per sön lich  hielt  er  zwar
„etwas“  von  ihm, mach te  aber deut lich,  dass  er  nicht wis se,  wohin  sich Löwen -
thal poli tisch ent wi cke le. Schließ lich warn te  er  Hertz  vor ver stärk ter  NB - Ein -
fluss nah me.5
In die ser Situa ti on  war  es  der wei ter  links ste hen de  und  mit  NB sym pa thi sie -
ren de  Hertz,  der Hil fer ding  ein  um  das ande re  Mal  mit Argu men ten  zu über zeu -
gen ver such te.  Anfang Okto ber 1935 erklär te  er  ihm  offen : „ Mit  Sering wer de
ich heu te  eine Aus spra che  haben  und  ihm  dabei  Ihre Wün sche mit tei len. Sei ne
Adres se  ist : Post schließ fach 408  Prag  II, Haupt post amt ( Kei nen  Namen ange -
ben ).  Der Artikel ‚Parteitag der Totalität‘ in der ‚SA‘ ist von ihm. Er kann also
auch populär schreiben. Dass  er  das  auch  für  die Zeit schrift  tut, wer de  ich nach -
drück lichst  von  ihm ver lan gen.“6 Kur ze  Zeit spä ter ver tei dig te  er sei nen Schütz -
ling  mit  den Wor ten : „ Mein per sön li ches Ver hält nis  zu  Sering  beruht  auf  der
Aner ken nung sei nes Kön nens. Inti me re Bezie hun gen  zu  ihm  habe  ich  nicht.  Wir
sind  uns  in  den  fünf Mona ten  nicht  viel  näher gekom men.“  Dass  sich  der Ein -
fluss  von  NB  in  der „Sozia lis ti schen Akti on“ ver stär ke,  stritt  er rund weg  ab : „ Ich
ver fü ge  über  das  Blatt,  und kei ne Zei le  kommt  hinein,  die  ich  nicht bil li ge.“  Er
wer de  aber  auf Löwen thal ein wir ken,  sich  in  Zukunft kür zer  zu fas sen  und „end -
lich  zu  den poli ti schen Fol ge run gen“  zu kom men.  Als  Erfolg kön ne  man  doch
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4 Zur Bio gra phie Löwen thals  vgl.  Schmidt, „Mei ne Hei mat  ist  die deut sche Arbei ter be -
we gung“;  Mike Schmeitz ner, Ein lei tung  zu :  Richard Löwen thal, Faschis mus – Bol sche -
wis mus – Tota li ta ris mus. Schrif ten  zur Welt an schau ungs dik ta tur  im 20. Jahr hun dert,
Göt tin gen 2009,  S. 9–61;  Mario Kess ler, Kom mu nis mus kri tik  im west li chen Nach -
kriegs deutsch land.  Franz Bor ken au,  Richard Löwen thal,  Ossip Flech theim, Ber lin
2011,  S. 74–134. 
5 Hil fer ding  an  Hertz  vom 29.1. ( ?)  und 25.12.1935 ( AdsD,  NL  Paul  Hertz,  Nr.  XLII ).
Das hand schrift lich  als 29.1.1935 notier te  Datum  des ers ten Brie fes  kann  aus inhalt -
lichen Grün den  nicht stim men;  es  ist  auf  Herbst 1935  zu datie ren. 
6 Hertz an Hilferding vom 7.10.1935 ( ebd.). Hervorhebungen durch den Verfasser.
aber ver bu chen,  dass  sich  z. B. Hef te  der Theo rie zeit schrift,  in  der Löwen thal
schrei be, bes ser ver mark ten lie ßen.7
Ob  dies  für  die „Sozia lis ti sche Akti on“ glei cher ma ßen  galt,  muss  offen blei -
ben. Aller dings  steht  fest,  dass gera de Löwen thals Arti kel „Par tei tag  der Tota li -
tät“  alle Argu men te  von  Hertz bestä tig te :  Der  Text  war tat säch lich –  und  im
Gegen satz  zu sei nen theo re ti schen Aus ar bei tun gen  für  die Zeit schrift – popu lär -
wis sen schaft lich ver fasst  und inhalt lich  aus  einem  Guss gear bei tet;  zudem deck -
te  er  alle rele van ten gesell schaft li chen Fel der  ab  und ver mied  so  die öko no mi -
sche Eng füh rung,  die Hil fer ding  intern monier te. Unge ach tet des sen  ist  der  Text
ein deu tig  aus mar xis ti scher Per spek ti ve geschrie ben.  Die  NS - Dik ta tur ver stand
Löwen thal des halb vor nehm lich  auch  als „faschis ti sche  Form  der [ bür ger li chen ]
Klas sen herr schaft“.8 Auch  wenn  der Arti kel  als  eine  Art Misch form  aus infor ma -
ti ven, kog ni ti ven  und appel la ti ven Ele men ten betrach tet wer den  kann, über -
wiegt  doch  die Ana ly se,  die  auf erstaun lich brei ter Quel len ba sis  ruht :  Gewiss
konn te Löwen thal eige ne Erfah run gen frucht bar  machen,  aber ent schei dend
dürf ten  doch  die deut schen  und aus län di schen Pres se or ga ne  wie  auch  die  gut
infor mier ten „Deutsch land - Berich te“  der Sopa de  und  die  von  NB heraus ge ge be -
nen „Berich te  über  die  Lage  in Deutsch land“ gewe sen  sein. 
Doch wor in  besteht  nun  die Instruk ti vi tät die ses Arti kels  über  das mehr tä gi ge
Nürn ber ger Groß er eig nis,  das  als „Par tei tag  der Frei heit“  in  die Geschich te ein -
ging  und  dabei  in ers ter  Linie  die  im  März 1935  von Hit ler pro kla mier te Wehr -
frei heit mein te ?  Was  also  sind  die ana ly ti schen Stär ken  eines Tex tes,  der  sich
u. a.  mit  den  in Nürn berg ver ab schie de ten Geset zen  zur Reichs flag ge  und  zur
Dis kri mi nie rung  der  Juden ( soge nann te Ras se ge set ze )9 beschäf tig te ? Erstaun -
lich  ist zual ler erst,  dass Löwen thal  trotz  aller Hin wei se  auf  einen unge bro che nen
sozia lis ti schen Wider stand  und  aller Appel le  an  die „aus ge beu te te Klas se“  die
neu gewon ne ne Stär ke  der faschis ti schen Dik ta tur heraus strich.  Die „Herr schaft
der Par tei  über  den  Staat“  sei „heu te voll stän di ger  denn  je“,  ja  mehr  noch :  Mit
den voll zo ge nen „Etap pen  der Tota li tät“  seit 1933  und  den ( gesetz li chen ) Ver -
kün di gun gen  auf  dem Par tei tag zeich ne  sich  sogar  die „letz te recht li che Voll en -
dung  des faschis ti schen Sys tems“  ab. Löwen thal  rief nun mehr  dazu  auf,  alle
„Illu sio nen“  über  einen ( monar chis ti schen ) Mili tär putsch  gegen  das  Regime  zu
„liqui die ren“.  Es  war  dies  eine Aner ken nung  der Rea li tä ten,  die  nicht  nur  in  der
Wort wahl („Tota li tät“, „tota li tä res Sys tem“)  zum Aus druck  kam, son dern  auch
in  der Tat sa che begrün det  lag,  dass Löwen thal  selbst weni ge  Wochen  vor  Beginn
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7 Hertz an Hilferding vom 14.1.1936 ( ebd.).
8 Vgl.  dazu aus führ li cher  Paul  Sering [ Richard Löwen thal ],  Der Faschis mus. 1.  Teil :
Voraus set zun gen  und Trä ger.  In : Zeit schrift  für Sozia lis mus, 2 (1935) 24/25,  S. 765–
787; 2.  Teil : Sys tem  und Wider sprü che.  In :  ebd., 2 (1935) 26/27,  S. 839–856.
9 Gemeint sind das „Reichsbürgergesetz“ und das „Blutschutzgesetz“, mit denen die
Trennung von „Ariern“ und „Juden“ gesetzlich festgeschrieben und die „Vertreibung
der Juden aus dem deutschen Gemeinwesen“ im großen Stil eingeläutet wurde. Franz
Neumann, Behemoth. Struktur und Praxis des Nationalsozialismus 1933–1944, Köln
1977 ( engl. Original 1942/44), S. 149 ff. 
des Par tei ta ges  aus Deutsch land flüch ten muss te,  um  einer dro hen den Ver haf -
tung zuvor zu kom men. 
Als bemer kens wert  darf wei ter gel ten,  dass  er  das „tota li tä re Sys tem“  nicht
als Mono lith  ansah.  Im Gegen teil : Lan ge  vor  der Heraus bil dung  des Para dig mas
von  der poly kra ti schen Struk tur  des  NS - Sys tems  hielt  er  die  von  ihm beschrie be -
ne „Kon kur renz  der Appa ra te“ kei nes falls  für  ein Symp tom  der „Auf lö sung“,
son dern „ zum  Wesen  des faschis ti schen  Regimes“10 gehö rig. Klar sich tig erkann -
te  er  zudem  die  kaum  an  die Öffent lich keit drin gen den Kon flik te  um  die  NS -
Wirt schafts po li tik :  Der Natio nal öko nom ver moch te  sowohl  die prob le ma ti schen
Metho den  der Rüs tungs fi nan zie rung  als  auch  die inter ne Aus ei nan der set zung
um  die  Gefahr  einer „offe nen Infla ti on“ tref fend  zu ana ly sie ren; das sel be  traf
auf  die Rol le  zu,  die  dabei Hjal mar  Schacht  als Wirt schafts fach mann  zukam.11
Für unum stöß lich  hielt  er außer dem  die „tota le Kriegs vor be rei tung“  des
Regimes :  Die  in Nürn berg statt ge fun de ne Demonst ra ti on  von Par tei  und Wehr -
macht  sowie  die  kurz  zuvor ver kün de te Ein füh rung  der Wehr pflicht  waren  für
ihn eben so untrüg li che Zei chen  eines  von Hit ler ange trie be nen Krie ges  wie  die
per ma nen te Auf rüs tung  und  die geziel te Pro pa gan da  gegen Litau en.  Dabei
unter schied  er zwi schen „Vor wand“  und eigent li chem „Kreuz zug“ : Hit lers
Absich ten wür den kei nes wegs  auf  die unter drück ten Memel deut schen zie len,  sie
rich te ten  sich viel mehr  gegen  die  UdSSR  mit mög li cher pol ni scher  und bri ti -
scher Unter stüt zung –  eine Inter pre ta ti on,  die  sich  in Grund zü gen  mit neu e ren
Erkennt nis sen  deckt.12
Neben  solch bemer kens wer ten ana ly ti schen Erkennt nis sen durch zo gen  den
Text  aber  auch Fehl ein schät zun gen  und Irr tü mer. Mehr fach  war  etwa  die  Rede
von  einem „Par tei an griff“  auf  die Reichs wehr füh rung,  die  mit  der „Abschie -
bung“  des „Par tei ex po nen ten“ Wal ther  von Rei chen au  aus  dem Reichs wehr mi -
nis te ri um geen det  habe. Dem ge gen über  ist  zu beto nen,  dass  der par tei na he Kar -
ri e rist Rei chen au  zwar  in  der Reichs wehr füh rung  nicht son der lich  gut gelit ten
war,  sich  aber  wohl  aus lang fris ti gen Kar ri e reüber le gun gen ver an lasst gese hen
hat te,  einen „prak ti schen“ Zwi schen schritt ein zu le gen.13 In  der Fra ge  der Juden -
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10 Zur Entstehung dieses Paradigmas vgl. Ulrich von Hehl, Nationalsozialistische Herr-
schaft, München 1996, S. 60–66. Bei Löwenthal erscheint die Polykratie - These aller-
dings noch nicht in elaborierter Form; bei Neumann, Behemoth, geschieht dies kurze
Zeit später wesentlich umfassender. 
11 Zur Rolle Schachts als Wirtschaftsminister und Reichsbankpräsident vgl. Christopher
Kopper, Hjalmar Schacht. Aufstieg und Fall von Hitlers mächtigstem Bankier, Mün-
chen 2006, S. 268–273. 
12 Zu ent spre chen den Über le gun gen Hit lers  und  Görings 1935  vgl.  Rolf - Die ter Mül ler,
Der  Feind  steht  im  Osten. Hit lers gehei me Plä ne  für  einen  Krieg  gegen  die Sow jet uni -
on  im  Jahr 1939, Ber lin 2011,  S. 58–68.
13 Rei chen au,  der  seit 1933  als  Chef  des Reichs wehr mi nis ter am tes amtier te  und tat säch -
lich  nach Höhe rem streb te, wur de 1935  als  Chef  des Wehr kreis kom man dos  VII  nach
Mün chen ver setzt.  Die Über nah me  eines sol chen –  von  ihm bis lang  nicht beklei de ten
– Divi si ons kom man dos bil de te aller dings  die not wen di ge Zwi schen stu fe  auf  dem wei -
te ren Kar ri e re weg. Rei chen au avan cier te 1940  zum jüngs ten Gene ral feld mar schall
ver fol gung  und Juden ge setz ge bung  blieb  der  Text wie der um merk wür dig  blass :
Zwar  sprach Löwen thal  in die sem Kon text  von „Bar ba rei“,  doch erwähn te  der
aus  dem Juden tum stam men de Sozia list  das The ma,  mit  dem  der Par tei tag ( heu -
te )  eng ver knüpft  ist,  nur  am Ran de. Jahr zehn te spä ter erklär te  er vol ler Bit ter -
keit  und Selbst vor wür fe : „ Ich  habe  den Holo caust  nicht voraus ge se hen, irgen d -
et was Der ar ti ges.  Ich  habe  die Tie fe  von Hit lers Glau ben  an die sen Bestand teil
sei ner Ideo lo gie  nicht  voll  ernst genom men.  Da  war  ich  noch  zu  sehr Mar xist.“14
Was  wohl hei ßen soll te,  er  habe  damals  zu  stark  die öko no mi schen Aspek te  und
die „Klas sen fra ge“  betont. Unge ach tet sol cher kri ti schen Ein wän de  ist Löwen -
thals  Text  ein bemer kens wer tes ana ly ti sches Doku ment  und  ein inte res san tes
Zeug nis  des „Wider stan des  von  außen“.
Par tei tag  der Tota li tät
[ aus : Sozia lis ti sche Akti on, Okto ber 1935]
Der dies jäh ri ge Par tei tag  der  NSDAP  hat  unter  eine Peri o de hef ti ger Kämp fe
unter  den Trä gern  des  Regimes,  die  in  den letz ten Mona ten  auch äußer lich sicht -
bar wur den,  den vor läu fi gen Schluss punkt  gesetzt.  In  der Mili tär po li tik  ist  der
Angriff  Görings  und Rei chen aus  auf  die bis he ri ge Reichs wehr füh rung ener gisch
und gründ lich abge schla gen wor den.  In  der Wirt schafts po li tik  hat  Schacht  gegen
die infla tio nis ti schen Ten den zen  von Tei len  der Par tei  sein Pro gramm durch ge -
setzt.  Aber gera de  weil  die  NSDAP  in Mili tär fra gen  den Mili tärs  und  in Wirt -
schafts fra gen  den Wirt schaft lern  gefolgt  ist,  hat  sie  ihr poli ti sches Pro gramm  mit
einer  noch  nicht dage we se nen Voll stän dig keit ver wirk li chen kön nen.  Die Herr -
schaft  der Par tei  über  den  Staat  ist  trotz  aller Schwä chung  der Mas sen ba sis  in
den letz ten Mona ten heu te voll stän di ger  als  je  zuvor.
Die Etap pen  der Tota li tät
Betrach tet  man heu te rück schau end  die Ent wick lung  des deut schen faschis ti -
schen Staa tes,  so  zeigt  sie  einen etap pen wei sen,  aber grad li ni gen  Anstieg  auf
dem  Wege  zur for mel len All macht  der Par tei.  Von  der Bil dung  der Regie rungs -
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der Wehr macht.  Vgl. Bren dan  Simms, Wal ther  von Rei chen au –  Der poli ti sche Gene -
ral.  In:  Ronald Smels er / Enri co  Syring ( Hg.),  Die Mili tär eli te  des Drit ten Rei ches. 27
bio gra phi sche Skiz zen, Ber lin 1995,  S. 423–445,  hier 433  ff. 
14 Richard Löwenthal, Meine Heimat ist die deutsche Arbeiterbewegung. In : Hajo Funke
( Hg.), Die andere Erinnerung. Gespräche mit jüdischen Wissenschaftlern im Exil,
Frankfurt a. M. 1989, S. 402–421, hier 411. Die Tatsache des Holocaust habe er –
trotz einschlägiger Informationen – erst 1943 nicht mehr bezweifelt. Ebd. 
koa li ti on  vom 30. Janu ar 1933  mit  ihren  durch Hin den burg gesi cher ten Son der -
ga ran ti en  für  die  nicht - natio nal so zia lis ti schen Part ner15 über  den Staats streich
vom 28. Feb ru ar,  der  alle Garan ti en  über  den Hau fen  warf,16 über  die Gleich -
schal tung  der Gewerk schaf ten  und  das all ge mei ne Par tei ver bot,17 das  der Koa li -
ti on for mell  ein  Ende mach te,  führt die ser  Weg  zur vol len Unter jo chung  der
 bürger li chen Minis ter kol le gen  nach  dem 30.  Juni 193418 – frei lich  einer Unter -
jochung  unter  die for ma le Dis zip lin  bei Durch set zung  des Klas sen in halts  ihrer
Poli tik.  Die nächs te gro ße Etap pe  war  die Pro kla ma ti on Hit lers  zum Reichs füh -
rer  nach Hin den burgs  Tod  und  die Ver ei di gung  der Wehr macht  auf  ihn;19 die
 folgen de,  die Ver kün dung  der all ge mei nen Wehr plicht  im Zei chen Hit lers.  Mit
die sem Par tei tag,  mit  der Erklä rung  der Haken kreuz flag ge  zur allei ni gen Reichs -
flag ge  vor  den  Augen  des Hee res,  mit  der Erklä rung Hit lers  vor  den ver sam mel -
ten Trup pen,  dass  in  aller  Zukunft  die Par tei  den Füh rer pro kla mie ren wer de,20
dem  die Wehr macht  zu fol gen  habe, kün digt  sich  die letz te recht li che Voll en -
dung  des faschis ti schen Sys tems  an.
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15 Die  am 30. Janu ar 1933 zustan de gekom me ne Regie rung Hit ler umfass te  sowohl Mit -
glie der  der  NSDAP,  die  zuerst  nur  eine Kabi netts min der heit bil de ten,  als  auch Mit glie -
der  aus  dem deut schna tio na len  Umfeld ( wie  Alfred Hugen berg,  Franz Seld te  oder
Franz  von  Papen ). 
16 Löwen thal  bezieht  sich  hier  auf  die soge nann te Reichs tags brand ver ord nung,  mit  der
Hit ler wesent li che Grund rechts ar ti kel  der Ver fas sung  außer  Kraft set zen  ließ.  Die Ver -
ord nung  wird  als  die „Ver fas sungs ur kun de“ ( Ernst Fra en kel )  der  NS - Dik ta tur ange se -
hen.
17 Die Zer schla gung  der frei en ( sozi al de mo kra tisch ori en tier ten ) Gewerk schaf ten erfolg -
te  mit  dem  Sturm  auf  die Gewerk schafts häu ser  am 2.  Mai 1933  und  der kur ze  Zeit
spä ter rea li sier ten Grün dung  der „Deut schen Arbeits front“,  einem zwangs wei sen Zu -
sam men schluss  von Arbeit neh mern  und Arbeit ge bern.  Mit  dem  Gesetz  vom 14.  Juli
1933 wur den  alle Par tei en  außer  der  NSDAP  für ille gal  und  die  NS - Par tei  zugleich  zur
Staats par tei  erklärt. 
18 Wäh rend  der soge nann ten „ Röhm - Affä re“ wur den  nicht  nur Spit zen funk tio nä re  der
SA ermor det, son dern  auch kon ser va ti ve Ver tre ter,  die  z. T.  enge Mit ar bei ter  von  eben
sol chen Regie rungs mit glie dern gewe sen  waren.  Mit die sem Vor ge hen hat ten  die  NS -
Macht ha ber  ihren „Minis ter kol le gen“ tat säch lich  jede Hand lungs op ti on genom men. 
19 Nach  dem  Tod  von Reichs prä si dent  Paul  von Hin den burg (2.8.1934) hat te Hit ler  die
Ämter  des Reichs prä si den ten  und Reichs kanz lers  in sei ner  Hand ver eint („Füh rer  und
Reichs kanz ler“)  und  die Reichs wehr  auf sei ne Per son ver ei di gen las sen. 
20 In  der  Rede Hit lers  vom 16. Sep tem ber 1935  hieß  es  dazu : „ Die Par tei  als welt an -
schau li che Gestal te rin  und poli ti sche Len ke rin  des deut schen Schick sals  hat  der Nati -
on  und  damit  dem  Reich  den Füh rer  zu  geben.“  Zit.  nach Max Doma rus ( Hg.), Hit ler.
Reden  und Pro kla ma tio nen 1932–1945. Kom men tiert  von  einem deut schen Zeit ge -
nos sen,  Band  I Tri umph, Zwei ter Halb band 1935–1938, Wies ba den 1973,  S. 541. 
Liqui die rung  der Illu sio nen !
Dass die se Vor gän ge  in  einem Augen blick mög lich  sind,  in  dem  das  Volk  noch
von  der bis her stärks ten Oppo si ti ons wel le  unter  dem Faschis mus21 und  der lär -
men den Gegen kam pag ne  der  NSDAP auf ge wühlt  ist,  dass  im Ange sicht  der
Gene ra li tät  der Flag gen wech sel  und  im Ange sicht  der Welt öf fent lich keit  die
Lega li sie rung  der tota len Bar ba rei  durch  die Juden ge set ze22 gewagt wer den
kann,  dass  die Par tei  so  in kri ti scher Stun de  mit pro vo ka to ri scher Offen heit  ihre
Macht demonst riert  und  dabei offen sicht lich  die Unter stüt zung  der mili tä ri -
schen Spit zen fin det,  das  zeigt  die gan ze Stär ke  des  Regimes  und  die gan ze
Hohl heit  aller Hoff nun gen,  die  von  eben die sen Mili tär krei sen sei nen  Sturz
erwar te ten.  Gewiss  ist  es  nicht  wahr,  dass Par tei  und Wehr macht „ eins  sind“,
gewiss  hütet  die Reichs wehr eifer süch tig  ihre Selbst stän dig keit  und dul det kei ne
Ein grif fe  der Par tei  in  ihren inne ren Auf bau;  doch die se Kon kur renz  der Appa -
ra te,  die  zum  Wesen  des faschis ti schen  Regimes  gehört,  ist  kein Fak tor sei ner
Auf lö sung,  weil  die ver bin den den Inte res sen bei der Part ner  weit stär ker  sind.  Es
ist  an  der  Zeit,  die Illu si on  vom monar chis ti schen Mili tär putsch  und  alle  ihre
ver wand ten Illu sio nen  zu liqui die ren. Schwa chen Ele men ten  mögen sol che Vor -
stel lun gen  naher kampf lo ser Erleich te rung  Trost bedeu ten; sozia lis ti sche Kämp -
fer hin dern  sie  daran,  die Wirk lich keit nüch tern  zu erken nen  und ziel be wusst  an
der Stär kung  der eige nen  Kraft  zu arbei ten.
Tota le Kriegs vor be rei tung
Wie  die gan ze Poli tik  des Natio nal so zia lis mus,  wie  das gan ze Bünd nis zwi schen
Par tei  und Wehr macht,  so  stand  vor  allem die ser Par tei tag  im Zei chen  der tota -
len Kriegs vor be rei tung,  der Kriegs vor be rei tung  mit  allen Mit teln  der mili tä ri -
schen Orga ni sa tio nen,  der Wirt schaft,  der Pro pa gan da –  und  der Außen po li tik.
„Par tei tag  der Frei heit“ –  mit die sem  Wort fei ern  die  Nazis  die Tat sa che,  dass  sie
die Frei heit  der Auf rüs tung,  die Frei heit impe ria lis ti scher Expan si ons po li tik,
viel leicht  bald  die Frei heit  des bewaff ne ten Über fal les  auf ande re Völ ker wie -
derer langt  haben.  Der unstreit ba re  Erfolg  des Nazi staa tes  in  der Wehr fra ge  ist
frei lich einst wei len  noch  immer  mit  dem  Preis  der welt po li ti schen Iso lie rung
erkauft:  doch gera de  jetzt  beginnt  die Hit ler re gie rung ange sichts  der Gegen sät -
ze  unter  den West mäch ten  und  der Ver än de rung  der mit tel eu ro pä i schen Kräf te -
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21 Ver mut lich mein te Löwen thal ( mit  Blick  auf  die  NB - Berich te )  die Ver trau ens rä te wah -
len  in  den Betrie ben.  Die Ergeb nis se  von 1935 wur den  von  NB  als  für  die  NS - Macht -
haber  wenig zufrie den stel lend  und  z. T.  als  gefälscht bewer tet;  nach 1935 fan den kei ne
Wah len  mehr  statt.  Zur Prob le ma tik  vgl.  Bernd Stö ver, Berich te  über  die  Lage  in
Deutsch land.  Die Mel dun gen  der Grup pe  Neu Begin nen  aus  dem Drit ten  Reich 1933–
1936,  Bonn 1996,  S.  LX  f.  und 551  ff. ( Juni - Bericht 1935).
22 Zur Vor be rei tung  und Rea li sie rung  der Juden ge set ze  von 1935  vgl.  Ian Ker shaw, Hit -
ler 1889–1936, Stutt gart 1998,  S. 702–721.
ver hält nis se  durch  das Aben teu er  der ita lie ni schen Kol le gen23 Mor gen luft  zu
wit tern.  Eine hef ti ge Kolo ni al pro pa gan da  setzt  ein  mit deut li chen Dro hun gen
gegen Litau en  in  Reden  und  in  der Pres se  ist  der Auf wand gro ßer Mit tel dies -
seits  und jen seits  der Memel gren ze ver bun den.
Man wür de  naiv  auf  die natio na lis ti sche Agi ta ti on  der Faschis ten herein fal len,
glaub te  man  ihnen,  dass  die natio na le Unter drü ckung  der Memel deut schen  den
Grund  ihrer Akti vi tät bil det. Die se Unter drü ckung  ist vor han den,  aber  sie wür de
Herrn Hit ler  so  wenig sche ren  wie  die  der Deut schen Süd ti rols,24 wenn  er  nicht
gera de  in  jenem Zip fel Euro pas sei ne impe ria lis ti sche Chan ce  sähe.  Ein  Angriff
im Donau raum  ist  zu ris kant :  er  droht jeder zeit  eine Ein heits front  der West -
mäch te  und  der klei nen  Entente  mit  der Sow jet uni on  im Hin ter grun de  gegen  ein
iso lier tes Deutsch land  zu pro vo zie ren,  in Litau en  aber  kann  man hof fen,  die
Sow jet uni on  allein  zu tref fen,  mit pol ni scher  und viel leicht  sogar eng li scher
Rücken de ckung.  Es  ist  eine gefähr li che  Jagd,  auf  die  sich  Göring  mit sei nen pol -
ni schen Gäs ten  Ende Sep tem ber bege ben  hat.25 Kaum anzu neh men,  dass Hit ler
heu te  den offe nen Kon flikt  im  Osten ris kie ren  kann,  wenn Russ land  klar  zu
erken nen  gibt,  dass  jeder  Angriff  auf Litau en sei ne Inte res sen ver letzt :  denn  es
ist  sicher,  dass Eng land heu te kei ne Kon flik te  will.  Aber  wenn ein mal  die güns ti -
ge Stun de  kommt –  und plötz li che Beschleu ni gun gen  sind  nie  ganz aus zu schlie -
ßen –  wird  dies  die Stel le  des  Angriffs  sein,  und  die Memel deut schen wer den
den Vor wand  für  den anti bol sche wis ti schen Kreuz zug abge ben müs sen.  Die
Memel kam pag ne  der deut schen Pres se  und  die Para den,  der wach sen de  Anteil
der Kriegs wirt schaft  und  die  Romint[ en ] er  Jagd26 –  das  alles  sind Tei le  der tota -
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23 Am 3. Oktober 1935 hatten auf Befehl Mussolinis die italienischen Streitkräfte Äthio-
pien überfallen, das erst im Mai 1936 – nach brutalem Feldzug – vollständig erobert
werden konnte. Vgl. Bruno Mantelli, Kurze Geschichte des italienischen Faschismus,
Berlin 1998, S. 105–113. 
24 Auf  der  am 15. Sep tem ber 1935  in Nürn berg  eilig ein be ru fe nen Reichs tags sit zung agi -
tier te Hit ler hef tig  gegen Ein grif fe Litau ens  in  die Auto no mie rech te  der Memel deut -
schen,  deren  Gebiet 1923  durch Litau en  besetzt wor den  war. Ande rer seits  beschwor
er  im glei chen Atem zug  die „Völ ker ver stän di gung“.  Zit.  nach Doma rus ( Hg.), Hit ler,
S. 536. Dem ge gen über hat te Hit ler  bereits 1922  sein völ li ges Des in te res se  an  dem  von
Deut schen besie del ten Süd ti rol bekun det,  das  seit 1919  zu Ita li en gehör te. Hit lers Des -
in te res se  war  auf  sein früh zei tig betrie be nes Arran ge ment  mit Mus so li ni - Ita li en
zurück zu füh ren.  Vgl.  Rudolf  Lill, Süd ti rol  in  der  Zeit  des Natio na lis mus, Kon stanz
2002,  S. 139–147. 
25 Im Lau fe  des Jah res 1935 hat te  sich Her mann  Göring,  der  auch Reichs jä ger meis ter
war, tat säch lich  immer wie der  mit pol ni schen Poli ti kern  auf  die  Jagd  in  Polen  und
Deutsch land bege ben,  um  dem deut schen Anlie gen,  den öst li chen Nach barn  in  eine
anti sow je ti sche Alli anz ein zu bin den, per sön lich Nach druck  zu ver lei hen.  Zum frag li -
chen Zeit punkt,  Ende Sep tem ber 1935,  hielt  sich aller dings  der unga ri sche Minis ter -
prä si dent Gyu la Göm bös zu Ver hand lun gen  über Roh stoff -  und Waf fen lie fe run gen  in
Deutsch land  auf.  Auch  er  war Jagd gast  bei  Göring ( in  der Romin ter Hei de / Ost preu -
ßen ).  Vgl. Mül ler,  Der  Feind  steht  im  Osten,  S. 58–68;  Uwe Neu mär ker / Vol ker
Knopf,  Görings  Revier.  Jagd  und Poli tik  in  der Romin ter Hei de, Ber lin 2007,  S. 56  f. 
26 Gemeint ist hier die Verknüpfung von Jagd und Politik, die Göring als Reichsjägermeis-
ter in einem seiner Lieblingsjagdgebiete in Ostpreußen betrieb. Vgl. ebd.
len Kriegs vor be rei tung,  und  darin  sind Par tei  und Wehr macht wirk lich  eins :  die
eine über nimmt  die phy si sche,  die ande re  die „see li sche“ Mobil ma chung.
Der unver meid li che  Schacht
Die inne ren Aus ei nan der set zun gen  vor  dem Par tei tag betra fen  nicht  nur  das
Ver hält nis  von Par tei  und Wehr macht,  sie betra fen  vor  allem  auch  die Wirt -
schafts po li tik. Nach dem  eine Gesamt kon junk tur,  ein nor ma ler  Anschluss  an  die
welt wirt schaft li che Erho lung  durch  die Ein schnü rung  des deut schen Außen han -
dels unmög lich gewor den  ist,  stößt  die Finan zie rung  der mili tä ri schen Son der -
kon junk tur  auf wach sen de Schwie rig kei ten.  Ein stei gen der, unpro duk ti ver Wirt -
schafts sek tor  muss  aus  den Erträ gen  eines sin ken den pro duk ti ven Sek tors
finan ziert wer den,  was schärfs te Aus beu tung  der Arbei ter klas se  und staat li che
Heran zie hung  aller Über schüs se  durch Wech sel rei te rei27 und Zwangs an lei hen
aller  Art  zur Fol ge  hat.  Der  Streit  ging  darum,  ob  die Finan zie rung erleich tert
wer den soll te,  in  dem  man  auf infla to ri schem  Weg  die Aus beu tung ver schärf te
und  die klei nen Spa rer ent eig ne te,  oder  ob  der bis he ri ge Schacht sche  Weg  der
Ver mei dung offe ner Infla ti on,  der Beschrän kung  der Preis stei ge rung  und Sta bil -
hal tung  der Nomi nal löh ne  unter Erwei te rung  des  Gebrauchs  von Anlei hen bei -
be hal ten wer den soll te.  Schacht  hat  sich durch ge setzt,  weil  der infla to ri sche  Weg
mit stärks ter poli ti scher Beun ru hi gung  und  der  Gefahr offen si ver Lohn kämp fe
der Arbei ter ver bun den  wäre  und  weil  der  Staat heu te  vor  allem  die Über schüs -
se  der pri va ten Kapi ta lis ten  zur Finan zie rung heran zieht,  die  auf  eine Infla ti on
nicht hinein fal len wür den.  Der  Kampf zwi schen  ihm  und  den Infla tio nis ten
betraf kei nen sozia len Gegen satz zwi schen Bour geoi sie  und radi ka li sier ten
Schich ten.  Es  war  der  Kampf zwi schen  dem Fach mann  und  den Dilet tan ten  um
den bes ten  Weg  zur Errei chung des sel ben  Ziels.28
334 Aufsätze / Articles
27 Von Wech sel rei te rei  wird  dann gespro chen,  wenn meh re re Geschäfts part ner ( ein -
schließ lich  des Staa tes ) gegen sei tig Wech sel zie hen  bzw. akzep tie ren  und  so Kre dit -
mittel gene rie ren.  Der bekann tes te deut sche  Fall  ist  der soge nann te  Mefo - Wech sel,  mit
des sen Hil fe  ein Groß teil  der Rüs tung  auf  Pump betrie ben wur de. Die sen spe zi el len
Wech sel  scheint Löwen thal  zu die sem Zeit punkt  nicht  gekannt  zu  haben,  sehr  wohl
aber ande re Wech sel ge schäf te  und Anlei he ver fah ren,  wie  die  NB - Berich te  aus
Deutsch land aus wei sen.  Vgl. Stö ver, Berich te  über  die  Lage  in Deutsch land,  S. 511  f.
(Mai - Bericht 1935)  und 596  ff. ( Juli - Bericht 1935). 
28 Zu  Schachts Vor stel lun gen  und sei nen inter nen Aus ei nan der set zun gen  mit Hit ler  und
Göring  vgl. Kop per, Hjal mar  Schacht,  S. 306–329.
Wer  hat  gesiegt ?
Das  ist heu te  wie  immer  die Fra ge  aller,  die  den Faschis mus  nur  als  Kampf zwei -
er Flü gel begrei fen kön nen,  wobei  sie  dem  einen Flü gel  alle Fach leu te zusam men
mit  der Groß bour geoi sie,  dem ande ren  den Haupt teil  der Par tei  und  die Mas se
ihrer Anhän ger schaft zurech nen.  Der Par tei tag  zeigt,  wie unzu läng lich  dies
Sche ma  ist.  Liest  man  die Juden ge set ze,  das Flag gen ge setz,  das Reichs bür ger ge -
setz,  liest  man  die  Anfangs -  und Schluss re den Hit lers,  wo  er  mit  der selb stän di -
gen Akti on  der Par tei  droht  und  die Ewig keit  der Par tei ver kün det,29 so
erscheint  der Par tei tag  wie  die  Nazis  ihn erschei nen las sen wol len,  als  Sieg  des
„Radi ka lis mus“,  als  Teil  der schritt wei sen Ver wirk li chung  des Pro gramms.  Hält
man  sich  vor  Augen,  dass  Schacht, des sen Königs ber ger  Rede kürz lich  noch zen -
su riert wur de,30 jetzt  den Par tei füh rern wirt schaft li chen Ele men tar un ter richt
erteilt,  dass  er nach ei nan der  auf Par tei tag, Arbeits front kon gress  und Füh rer ta -
gung  sprach,  bedenkt  man,  wie  der Par tei an griff  auf  Fritsch  mit  der Abschie -
bung  des Par tei ex po nen ten Rei chen au  aus  dem Kriegs mi nis te ri um ende te,31 so
glaubt  man  einen  Sieg  der „Rea lis ten“  zu  sehen.  Die Wirk lich keit  ist  anders.  In
allen Fra gen  der poli ti schen Reprä sen ta ti on,  des Pres ti ges,  der Pro pa gan da  hat
die Par tei  über  die Wider stän de  der Fach leu te  gesiegt,  ihre for mel le Unter ord -
nung  unter  das tota li tä re Sys tem erzwun gen.  In  allen Fra gen  des  Inhalts  der Poli -
tik,  ihres öko no mi schen  und klas sen mä ßi gen Cha rak ters  hat [ sic !]  der reak -
tionärs te  Teil  der Bour geoi sie  und sei ne Fach leu te  ihre Zie le  ohne  jeden
Wider stand durch ge setzt, –  das  heißt,  ohne Wider stand inner halb  der Par tei.
Um  die sozia len Punk te  des Pro gramms  gab  es  und  gibt  es kei nen  Kampf; zwi -
schen Par tei  und Fach leu ten  gibt  es Kon kur renz ge gen sät ze, Res sort kämp fe, Per -
so nal int ri gen,  aber kei nen Klas sen kampf.
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29 In Hit lers  Rede  vom 10. Sep tem ber 1935 hat te  es tat säch lich gehei ßen : „ Was staat lich
gelöst wer den  kann,  wird staat lich  gelöst.  Was  der  Staat sei nem gan zen  Wesen  nach
eben  nicht  zu  lösen  in  der  Lage  ist,  wird  durch  die Bewe gung  gelöst.“  In seiner
Ansprache  am 16. Sep tem ber 1935  war  vom „ Weg  zum Ewi gen“  die  Rede.  Zit.  nach
Doma rus ( Hg.), Hit ler,  S. 525  und 541.
30 Die am 18. August 1935 gehaltene Rundfunkansprache Schachts wurde tatsächlich
nicht „zensuriert“; die Rede, die sich gegen ( gewaltsame ) antijüdische Ausschreitun-
gen wandte, wurde in vielen deutschen Zeitungen abgedruckt. Der „Völkische
Beobachter“ der NSDAP verzichtete allerdings bei seinem Abdruck auf wesentliche
Passagen, was Löwenthals Bewertung beeinflusst haben könnte. Schachts Rede berei-
tete die wenig später erfolgte „gesetzliche“ Regelung der „Judenfrage“ mit vor. Vgl.
Albert Fischer, Hjalmar Schacht und Deutschlands „Judenfrage“. Der „Wirtschaftsdik-
tator“ und die Vertreibung der Juden aus der deutschen Wirtschaft, Köln 1995, S.
162–168; vgl. auch Kopper, Hjalmar Schacht, S. 279 ff. 
31 Zur kritischen Beurteilung dieser Behauptung vgl. die vorangestellte Einleitung.
32 Da  die  im Reichs bür ger ge setz genann te Ver lei hung  von Reichs bür ger brie fen  nicht
zustan de  kam,  fiel  der  Kreis  derer,  denen  das Wahl recht ent zo gen wur de,  nicht  so
groß  aus,  wie  von Löwen thal ver mu tet :  Es  betraf  vor  allem  die  Juden,  nicht  aber auto -
ma tisch „poli tisch Unzu ver läs si ge“.  Zum Wahl recht ( für  die Schein wah len  von 1936
und 1938)  vgl. Joa chim Lil la ( Hg.), Sta tis ten  in Uni form.  Die Mit glie der  des Reichs tags
1933–1945.  Ein bio gra phi sches Hand buch, Düs sel dorf 2004,  S. 755  f.
Ober flä che  und Unter grund
Und den noch  hat  der Klas sen kampf,  der unter ir disch  im faschis ti schen Deutsch -
land fort geht,  auch  auf  der präch ti gen Ober flä che  des Par tei ta ges sei nen Aus -
druck gefun den.  Die wach sen de  Flut  der Volks ge nos sen,  die  in  den letz ten
Mona ten wag ten,  auch  unter die sem  Regime selbst stän dig  ihre Inte res sen  und
Rech te  zu ver tre ten,  ist  an  den Macht ha bern  nicht spur los vorü ber ge gan gen.
Weni ger  als frü her ver lie ßen  sie  sich dies mal  auf  ihre Mas sen wir kung, stär ker  als
frü her  auf  die  Gewalt.  Es wur de weni ger  gelockt  und  mehr  gedroht.  Den stärks -
ten Aus druck  hat die se Wand lung  in  der Bestim mung  des neu en Reichs bür ger -
rech tes gefun den,  die  nicht  nur fremd blü ti ge, son dern  auch poli tisch Unzu ver läs -
si ge  von  der zwei fel haf ten  Ehre aus schließt, Voll bür ger  des Drit ten Rei ches  zu
sein.  Die Ple bis zi te  Adolf Hit lers wer den  in  Zukunft  nicht  mehr  auf  Grund  des
all ge mei nen glei chen Wahl rechts statt fin den, son dern  auf  Grund  des Wahl rech -
tes  der Reichs bür ger,  die  den gan zen Pas si ons weg  der faschis ti schen Erzie hungs -
or ga ni sa ti on durch ge macht  haben  und  dort  auf  Herz  und Nie ren  geprüft wor -
den  sind.32 Man  soll  dies Symp tom  der Unsi cher heit  nicht über schät zen,  aber  es
zeigt  eine Ver än de rung  an.
Die Stär ke  des faschis ti schen Sys tems  ist heu te,  das  hat  der Par tei tag bewie -
sen,  nicht erschüt tert,  aber  sie  ist  nicht  mehr selbst ver ständ lich, son dern  gegen
Wider stän de  erkämpft,  die  sich  zu  regen begon nen  haben. Die se Wider stän de
wur zeln  in  allen Schich ten  der Gesell schaft,  aber  ihr Zent rum  liegt  nicht  mehr
bei  denen,  die  im  Namen  der Ver gan gen heit  gegen  die faschis ti sche  Form  der
Klas sen herr schaft oppo nie ren, son dern  bei  der  durch  den  Druck  des  Regimes
zur oppo si tio nel len Umori en tie rung gedräng ten aus ge beu te ten Klas se  selbst.
Von  ihrer  Kraft,  von  ihrem ein heit li chen  und ziel be wuss ten Ein satz  wird,  wenn
die Stun de  kommt,  auch  die Akti vi tät  aller ande ren Schich ten abhän gen.
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